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halte» kau, solches alles zusammen in eiuer pfanne gemach zergehen lassen,
alsdenn streichs aufein leder, legs also warm auf,verneure es alle tage zwey
mahl, ist bewahrt.

Folgende wasser sipnd gut vor die aposiem.
Wild salbey- Unser fraueu distel«
Scabioseu- Cardobenedicten-
SchlehenbMe- Angelica-
kiebe-stöckel- Pappel-
Röhrl. Isop-wasser.

Item: Ist gut das apostem-wasser. lui. 2. z ^um. 45
Item,: Ist gut das köstliche cardobenedicten-öl. koi. 59 xum. 6
Item: Der königin in Ungarn grüne salbe, fui. 74 ^um. i^
Item: Das hertz-pulver. 5oi. 95 ^um. z l
Item: Die apostem-raucherung. 501.104 ?cum. i

Vor den affel oder hitzige geschwäre.
Der.cli«: ist eben wie in den ap<»j?en>i«l/?änden.

1 Ein gutes wasscr.
simm sch65-kraut-liebstöck-gespitzt wegrich-weiß rosen-wasser, iedes

ein halb seldel, campher emer Haselnuß groß, rothe Myrrhen den hat*
den theil weniger, und a/ä ^t,^, em k/em wenig, sassran zc> oder 4a

blüthen, nimm alles zusammen in ein glasirtes haftem, und also durcheinan¬
der abgeschlagen, und gebraucht, wüst du aber aMtuchlnn, welche zu den
entzündungen dienen, haben, soweichesdrey-vier-fünffmahlein, laß alle
mahltrucken werden, zu offenen schaden ist das wasser gut.

d^> 2 Ein anders.
Man nimmt rosenmachtschattenchreit wegrich-braunellen-wasser, eines
"^ so viel als des andern, darunternimmooium grmenZm. daßesroth
wird, netz ein tüchlein darein, und schlag es um, wenns trucken wird, so netz
es wiederum an.
n. ? Für den affel oder blut-gesckwar.
Was hat man versucht an den äugen, da der affel oder entzündmg schon
^" darzu kommen ist, nimm ein rohes kraut aus dem faß, ungewaschen in
einer Pfannen gesotten, in ein tüchlein gelegt, und auf den affel oder ge-
schwar gebraucht.
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n ^ Ein anders fürden affel oder blut-geschwar.,

affeloderbM-geschwär. ^^^^^^^^^^^^^^^
^ür den affel oder blut, geschwclr ein Pflaster.

^? ^^. KN« oi-v enern das weisst, denn mit Nachtschatten-rvsew

^ HHF ^ bleyweiß, saffran,
oder abgerührt, fernem ^^ wy, strelchsaufem
^^'?^H 2biN oder entzündeten schaden, wenn
b""5"ev 3"ck, unddlnvH am "^ ' ^^^ ^em der schaden erst
N7m7nW^^^
n s, Für den affel oder blur-geschwar.
^«tt-5meeme schnittebrodt, bähe solche, undleg eswarmM^
W Mmm" "" r^"'c^ einweMsaffran,rothemyrrhen,alles^«.^» nder aröblicktzerstossen, laß es lnelnem klemm hafelem oder
kN?wclN tunck eintüchleindarein, undlegs

werden, undlegs über.
^ 7 Ein anders, wann die füsse nach dem sieber asiich oder

' ^ ae^woNen seyn. . ^ .
^!H'immeinebandvoUroi^ rostn-chamMen-bluthe, salbep, leöes eme
W" 2 vll dieses in einen krug oder haftn gethan, Messer daran,
....i. wü es w"bl sieden, gieß esineinen schass oder gelte laß den dampff
""^l^n die fM eben, man mag auch wohl die fusse mtt dem wasser
gar wohl an du ui^ g^n, , « ^ ^^,^^ ^ nacheinander,
^^^3^23/^ leib und füssen, daswasser.dar-
n2m^

mtt7«1prwn^ elsenableschen.mttgemeldtemwassermuß mandrey
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